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V O R L A G E 
 

des Verbandsvorsitzenden an den Planungsausschuss 
 
 
 

TOP  3 a)  Raumordnungsverfahren für die Errichtung eines  
  EDEKA-Lebensmittelverbrauchermarktes in der  
  Gemeinde Unterhaching 
  Gewerbegebiet am Grünwalder Weg 
 
 
Anlagen: Stellungnahme des Regionsbeauftragten 
  1 Plan 
 
 
 
 
I. VORTRAG 
 
 Die Regierung von Oberbayern beteiligt den Regionalen Planungsverband Mün-

chen an einem RO-Verfahren für einen EDEKA-Lebensmittelverbrauchermarkt in 
der Gemeinde Unterhaching. 

 
1. Das Projekt weist bei einer Gesamtgeschossfläche von 4900 qm Einzelhandelsver-

kaufsflächen von insgesamt 2900 qm auf – davon 1900 qm für Lebensmittel und 
Waren des kurzfristigen täglichen Bedarfs mit Getränkemarkt und 1000 qm für nicht 
innenstadtrelevante Sortimente bzw. Non-food-Sortimente. 

 
 Der Projektstandort (vgl. beiliegende Karte) liegt im Gewerbegebiet am Grünwalder 

Weg unmittelbar westlich eines bestehenden Bau- und Gartenmarkts. 
 
 Das Gewerbegebiet ist über den Grünwalder Weg an die Autobahn A 995 ange-

bunden, der öffentliche Personennahverkehr soll über eine bereits bestehende Bus-
linie 222 erfolgen. 

 
2.  Die Gemeinde Unterhaching ist als Siedlungsschwerpunkt grundsätzlich geeigneter 

Standort für ein Einzelhandelsgroßprojekt. Der EDEKA-Lebensmittelver-
brauchermarkt beeinträchtigt die Funktionsfähigkeit anderer zentraler Orte im Ein-
zugsberich sowie verbrauchernahe Versorgung nicht. 

 
 a) Gemäß dem in der Drucksache 08a/03 abgedruckten LEP Ziel B II 1.2.1.5 

sollen Einzelhandelsgroßprojekte i.d.R. nur in Unterzentren und zentralen 
Orten höherer Stufe sowie in Siedlungsschwerpunkten ausgewiesen wer-
den. Unterhaching ist Siedlungsschwerpunkt im Stadt-Umlandbereich Mün-
chen und deshalb grundsätzlich geeigneter Standort. 

 
 b) Für Waren des kurzfristigen, täglichen Bedarfs, um die es hier geht, muß 

eine städtebaulich integrierte Lage vorliegen. Dies ist der Fall. Denn der ge-
plante Standort liegt zwar am Ortsrand, ist jedoch in ein städtebauliches 
Gesamtkonzept eingebunden. Ein fußläufiger Einzugsbereich ist durch die 
Wohngebiete südlich der Waldstraße gegeben, die den Bezug zur wohnort-
nahen Grundversorgung herstellt. Eine den örtlichen Gegebenheiten ent-
sprechende Anbindung an den ÖPNV besteht durch die bestehende Busli-
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nie zum S-Bahnhof Taufkirchen. Die Entfernung zu diesem Bahnhof beträgt 
ca. 1200 m.  

 
 c) Weder die verbrauchernahe Versorgung noch die Funktionsfähigkeit zentra-

ler Orte im Einzugsbereich des Vorhabens werden aufgrund der projektier-
ten Verkaufsflächen und der entsprechenden Kaufkraftabschöpfung wesent-
lich beeinträchtigt. Maßstab dafür ist die detaillierte Vorschrift des LEP (sie-
he Drucksache Nr. 08a/03).  

  
  Sowohl bei den Lebensmitteln als auch im Non-Food-Bereich bei den Wa-

ren des sonstigen Bedarfs werden die jeweiligen höchstzulässigen Ab-
schöpfungsquoten unterschritten (detaillierte Berechnung auf S. 5 und 6 o-
ben der Stellungnahme des Regionsbeauftragten). 

 
 d) Aus regionalplanerischer Sicht ist das Vorhaben auch ausreichend er-

schlossen – zum einen im ÖPNV durch die Busanbindung zum S-Bahnhof 
Taufkirchen 1200 m. Im Individualverkehr ist das Gewerbegebiet an die Au-
tobahn A 995 und kleinräumig über einen einzurichtenden weiteren Kreis-
verkehrsplatz am Grünwalder Weg gut angebunden.  

 
3. Die Bürgermeister der von der Regierung von Oberbayern ebenfalls am RO-

Verfahren beteiligten Gemeinden Unterrhaching, Taufkirchen und Oberhaching sind 
zur heutigen Planungsausschusssitzung als beratende Mitglieder ohne Stimmrecht 
eingeladen.  

 
 
 
 
 
II. BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
1. Vom Vortrag wird Kenntnis genommen. 
 
2. Der Regionale Planungsverband München stimmt der beabsichtigten Errichtung 

eines EDEKA-Lebensmittelverbrauchermarkts in der Gemeinde Unterhaching mit 
2900 qm Verkaufsfläche zu. 

 
 
i.A. 
Breu 
Geschäftsführer 
 


